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Neue Offensive für Unternehmergeist %Y in Luxemburg 
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In der ~andwerlkkammer auf Kirch 
berg erfdgte gestem Vormittag der oi- 
finelle Startschuss für eine neue Of- 
fensive mr Forderung von Untemeh- 
mertum und Wntemehmergeist in 
Luxemburg, wobei diesmal auch ein 
besonderer Akzent-auf die Stimulanz 
der Initiativfreude beim weiblichen 
Geschlecht gelegt werden soll. Gleich 
drei Minister, Marie-Josée Jacobs für 
die Chancengleichheit, Fernand Bo- 
den für das Mittelstandsrwon und 4 
Jeannot Krecké für Wirtschaft und Au- 
Benhandel, haben dieser Initiaave ihr 
Patronat verliehen und woUen gemein- k * ~  

Sam mit den Berukkammem für 
Handwerk und Handel, die gestern h 

=, - - 
durch ihre beiden Direktoren Paul Fernand Boden, ,i,,,,,wi Krecké und Marie-Josée Jacobs (v.1.n.r.) war es mit ihren Aussagen durchaus e Photo: F. Aussems 
Ensch und Pierre Gramegna vemeten 
waren, die notwendige Unterstütning 
angedeihen lassen. Mit ins Boot geholt 
wurde auch die FFCE (Fédération des 
Femmes Cheffes d'Entre-prise), womit 
man den Frauen ebenfalls ein klares 
Signal setzt, verstarkt als Untemeh- 
merinnen in das tligliche Wirtschafts- 
geschehen ein m greifen. 

Vom 25. NÔvemkr bis zum 8. De- 
zember d man mit den ,,Journées 
Création et Reprise d'Entreprise4&. vor 
allem junge Menschen Mut machen, 
ihr eigenes Untemehmen m gründen 
oder sich durch die Übernahme eines 
bestehenden Bemebes als selbstan- 
dige Untemehmer zu etablieren. Diese 
Initiative schlieiSt nahtlos an die Akti- 
on ,,Tmu Dech!" an, die bereits vor 
zwei Jahren vom neuen Wirtschaftsmi- 
nisterJeannot Krecké auf die Beine ge- 
stellt worden war, ohne dass man bis- 
lang alierdings von einem wirkiichen 
Durchbruch sprechen konnte. 

Wirtçchaftsminister Jeannot Krecké 
wamte gestem noch einmal eindring- 
lich davor, das anhaltend starke Wirt- 

schaftswachstum zu überschatzen, das 
weitgehend das Ergebnis der Aktivi- 
taten am Finanzplatz sei. Die Tendenz, 
diesem Sektor allein die Pace für das 
Wirtschaftnvachsnim zu überlassen, 
sei auf Dauer gefahrlich, weil man u.a. 
mit der Fragilitat der Finanzmarkte 
rechnen müsse, die die Resultate sehr 
schneii beeintriichtigen konnten. ' 

Mit den verschiedenen Initiativen 
komme es der Regierung deshalb vor 
allem darauf an, verstarkt die emhei- 
mischen Kriifte ein N setzen, um ih- 
ren Anteil an der wirtsdiaftlichen Ent- 
wicklung zu vergr6Bem. Gute Ansatze 
habe es in diesem Zusammenhang be- 
reits gegeben durch die Initiative , l, 
2, 3 - go", die besonders die Schaf- 
fung innovativer Untemehmen gefor- 
dert habe und der deshalb auch wei- 
terhin die volle Untmtümng gelte. 

,,Untemehmergeist gibt es nicht 
ohne Untemehmer," so Jeannot 
Krecké der in diesem Zusammenhang 
auch betonte, man müsse auf Dauer 
d m  kommen, ein besseres Bild der 

Untemehmen und Untemehmer 
nach auBen zu vermitteln, ein Anlie- 
gen übrigens, bei dem ihm spater 
Marc Gros von der Handwerkskam- 
mer beipflichtete, der auf die Bedeu- 
tung einer wirksamem Kommunikati- 
on als Erfolgsfaktor des untemehrne- 
rischen Schaffens hinwies. 

Gründung und Übemahme von 
Bemeben stehe heute sehr hoch im 
Kurs und konne auch auf die Unter- 
stützung mehrerer offentlicher und 
privater Initiativen ziihlen, wobei im 
Moment auch kein Anlass bestehe, 
an der Situation zu vemeifeln, weil 
es durchaus Zeichen dafür gebe, 
dass der Untemehmergeist in 
Luxemburg lebt. 

Für Mittelstandsminister Femand 
Boden sind vor ailem die zahlreichen 
Klein- und Mittelbeaiebe des Landes 
ein dynamischer Bestandteil des Wirt- 
schaftçgeschehens, der vos ailem im 
Bereich der Schaffung von neuen Ar- 
beitsplatzen vol1 zum Tragen komme. 
Deshalb ist es auch fur Lhn eine Selbst- 

verstandlichkeit, dass die Regierung 
weiterhm die Schaffung neuer Beuiebe 
positiv begleitet. 

Weil nur 18% der Untemehmer des 
Landes Frauen sind, sieht sich auch 
die für Chancengleichheit mstandige 
Ministerin Marie-Josée Jacobs in der 
Pflicht. Sie betonte, dass die Frauen, 
die immerhin mehr als die Halfte der 
Bevolkerung darsteilen, nicht auBen 
vor gelassen werden dürften, sondem 
starker in das untemehmerische Le- 
ben eingebunden werden müssteri. 
Deshalb wird bei den ,,Journées Créa- 
tion et Reprise d'Enateprise" auch ein 
besonderer Akzent auf eine hohere Be- 
teiligung der Frauen in der Welt der 
Untemehmen gelegt. 

Die erste Verhstaltung irn Rahmen 
der neuen Initiuative findet am kom- 
menden Sarnstag in der Handwerks- 
kammer statt, wo sich interessierte 
Bürger an zahlreichen Informations- 
standen über die verschiedenen As- 
pekte der Untemehmensgründung in- 
formieren konnen. 9 Nic. Dicken 


